
(Situation und der Vergangenheit (Tra- aro und Pierre Toulat. Edıtions
ıt1on) Es erwles sich als schwier1g, für 1I’Harmattan, arls 1979
die verschliedenen Handlungsebenen eın Wer vermutetl, daß sıch bel den in
einheitliches Frıiedenskonzept ent- diesem and gesammelten Erklärungen
wickeln Im Friedenskonzept der EST der Justitila l Pax-Kommissionen der
dominierte dıie polıtische Dımensıon. katholischen Kırche und der nationalen
Weıter ırd krıtisiert, dalß (Gemeinde Christenräte der protestantischen Kır-
‚WäarTl als ITräger VOoNn Friedenshandeln g- chen ın Frankreıch, England und den
sehen wird, aber nıicht als Verwirk- Vereinigten Staaten moralısche,
lıchungsraum. pazıfistische Appelle andelt, Irt sıch

1eses Forschungsprojekt der EST gründlıch Keines dieser Dokumente
ist in Aufbau und Durchführung este- vertritt den Standpunkt eines radıkalen
chend lle Autoren arbeıten koordi- Pazıfiısmus, obwohl auch dieser aum
niert Je einem spezifischen Aspekt In den Kırchen findet, sondern alle be-

Ergebnis des GesamtprojJekts. mühen sıch, dıe Risiıken der Rüstung SC-
Durch interdisziıplinäre usammenset- SCHI dıie Rıisıken der Abrüstung abzu-
ZUNg und projekt- und problembezoge-

Teamarbeıt zeigen dıe Mitarbeıter Zweiıfellos sind die USA und dıe
der FEST, WI1IeE theologische Handlungs- die größten Waffenlieferanten
forschung un! Friıedensforschung siıch der Welt Andere Länder WI1Ie Frank-
heute vollzıehen können und sollen. reich und England folgen 1n weıtem Ab-
Da katholische Kırche und Theologıie stand und danach dıe Bundesrepublıik.
1mM Rahmen des Projekts nıcht in gle1- Deshalb ist 6S egrüßen, daß die Kır-
cher Weise wıe andere Kırchen und chen 1n dre1 der fünf wiıchtigsten Waf-
Theologıen berücksichtigt wurden, fenexportländer ellung nehmen, und
kann ich 1Ur bedauern. Immerhin g- ist bedauerlich, daß e keine Auße-
hörte ein katholischer Exeget ZU Pro- rungen der russisch-orthodoxen und der
jektteam. deutschen Kırchen in diesem uch g1bt

Niıcht 1Ur der Inhalt, auch das Aaus- Alle 1n diesem Bande enthaltenen
führliche Sachregister Ende jeden Stellungnahmen gehen davon dus, daß
Bandes und eın Autorenverzeıichnis selbst In der UNO-Charta jedem aa
WwI1e der Druck auf umweltfreundliıchem das Recht auf Verteidigung eingeräumt
Papıer machen die Bände ansprechend. ıird.

Waldemar uez Die englische Untersuchung, dıe 1Im
Auftrage des Britischen Kirchenrats
durchgeführ wurde, kommt folgen-

Des eglises d’occident face UUX exporta- den Forderungen: Der Waffenexport
muß reduzlert werden und darf nıe 1nHONS d’armes (1973-1978) Textes de

Commissions nationals Justice ef alxX der britischen Wiırtschaft eine solche
ei de ONSEINS nationaux d’Eglises Rolle spielen, daß die Regierung Wafi{i-
(France, Grande-Bretagne et ats- fenbestellungen akzeptieren muß,

den Arbeıtsmarkt schützen AuchUnıis), herausgegeben VO  — Madeleıne
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ennn dıe Kosten der Rüstungsproduk- Das französısche Dokument erwähnt
tion für die britische Armee durch HX- als einziges, daß in den Kırchen Miın-
DOTTL reduzlert werden könnten, darf der derheitsmeinungen g1bt, dıie sıch dafür
Export nıcht damıt begründet werden. einsetzen, das Volk auf einen uer1ılla-
Man sollte höhere Kosten eher In auf amp und nıcht auf konventionellen
nehmen als Waffenexport-Steigerungen. Krieg) einzustellen oder freiwillig über-

Die polıtische Entscheidung über haupt auf Küstung verzichten.
Waffenexporte muß VO Parlament g- Weıter als dıe beiden ersten Stellung-

werden und wel Prinziıpien beach- nahmen geht die englische Justitia ef
fen a) keıin Waffenexport, der interna- Pax-Kommission. Sie welst darauf hın,
tional verboten wurde (z.B nach Süd- daß der Waffenhandel international
Irıka), keıin Waffenexport, der ZUI hat und dalß mıt diesem Geld
Verbreitung VO Atomwaffen beiträgt. dıe meisten Entwicklungsprobleme be-

Die exportierten Waffen mussen leg1- wältigt werden könnten Der Waflfen-
timen Zielen entsprechen und dürfen nıe handel und die Rüstungsindustrie WEeTI-

miılitärische Aggressionen erleichtern. den als Bedrohung nıiıcht 1Ur des Welt-
(Das ist eine recht schwer definieren- frıedens, sondern auch des inneren —
de Forderung.) ine Begrenzung des zialen Friedens der reichen und
Waffenhandels soll durch erträge ZWI1- Länder angesehen. Es ırd darauf hın-
schen Waffenverkäufern und Waffen- gewlesen, daß 6S möglıch ist, internatl1o-
käufern erfolgen. nale Begrenzungsverträge schlıeßen,

Dıe französische Stellungnahme geht WI1e der Vertrag über dıe Nichtanwen-
weıter als diese recht vorsichtige englı- dung bıologischer Walilfen (1972) und
sche Position. Sie ordert ıne Ööffent- der niıchtmilıtärischen Nutzung der Ant-
lıche Dıskussion der rage des Waffen- arktıs (1969) zeigen. Die Kommission
handels un ıne Integration des Zıels, mac. olgende Vorschläge: Reg1-
die Waffenexporte reduzieren 1n die strierung aller Waflfen-TIransfers durch
gesamte Wirtschaftsplanung des Staa- die Vereinten Nationen. Abgabe VO  —

tes 1% der Miılıtärausgaben für Friedens-
International sollten folgende Prinzıi- forschung un! Suche nach gewaltlosen

pıen vereinbart werden: eschran- Siıcherungssystemen. Entwicklungs-
kung oder Eıinstellung der Lieferung hılfe muß mindestens 10% der
VO affen In Konfliıktzonen; keıine Küstungsausgaben betragen (und nıcht
Lieferung technologisch aufwendiger Bruttosozlalprodukt WeCI-
Waflfen 1in Länder, die für 1ese Techno- den) Regelmäßige Ööffentliche Dis-
logie nıcht geeignet sind; Ratıionalısıie- kussionen un! Parlamentssitzungen

über den Waffenhandel und dıeIUNg der affenproduktion ın Europa
und den USA, daß INa  —_ durch Zu- Rüstungsproduktion. Regionale P
sammenarbeit die Notwendigkeiıt, durch sammenarbeıt in der Rüstungsproduk-
Wafifenexport Kosten reduzleren, tiıon Keine Waffenlieferung In Kon-
überflüssıg machen kann Ilıktgebiete. Schaffung eines interna-
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tionalen Sicherheitssystems 1im Rahmen INa sich mıt den wirtschaftlıchen und
der UN'!  ® polıtıschen gumenten der Befürwor-

Das ausführliche Dokument des Na- ter des Waffenhandels auseinanderset-
tionalen Kıirchenrats 1n den USA rag Z muß
dıie Überschrift: .„Die Welt Opfer ber die Methoden, den Waffenhan-
oder Kunde?“ Sie enthält i} eine AdUu- del einzuschränken, besteht noch keine
führliche Darstellung der Prinzipien, Einigkeıit, aber 6S g1bt wenigstens in
die Präsıdent Carter be1 seinem Amts- ein1gen Punkten Übereinstimmung,
antrıtt für die Rüstungspolitik der USA z.B darın, dal die Ööffentliche Diıiskus-
verkündete, und vergleicht damıt dıie S10N dieser Fragen ermöglıiıcht werden
Fehlschläge, die diıese Orsatze mu ß und dalß die Rüstungskooperatıon
während seiner Amtszeıt erlıtten. innerhalb der NATO dıie natıonalen

Die Folgerungen siınd ähnlıch vorsich- Egoismen überwinden muß, dem
tıg W1e die der englıschen Untersuchung. Druck, dıe Kosten durch Wafiffenexport
Auch hıer geht der Bericht der Justitia senken, entgehen. Es ist 19808  « ohl
et Pax-Kommission weıter. Sie g1bt ıne der Zeıt, daß sıch dıe deutschen Kır-
Fülle VOl Zahlen über Waffenkäufer chen diesem Dialog Ööffentlich beteili-
und Verkäufer und dıe gehandelte Wa- SCH
I' geht auf dıe wirtschaftliıchen Aspek- Gerhard TO.

des internatiıonalen Waffenhandels
ein und sıch mıt den gumenten

ORDINA TION DER FRAUder Befürworter des Waffen-Exports
auseinander. eter OoOre (ed.), Man, oman,

Sie schlägt dre1i Phasen der üstungs- Priesthood. S I London 1978
begrenzung VOI. 181 Seiten art 2.95

Eıinseltige Reduktion des Waf{flfen- Das Problem der Ordination VON

CXDOTTS durch die USs  > Vereinba- Frauen, das 1ın diesem Sammel-
Iung mıt allen NATTO-Staaten, den Ex- band geht, ist auch In der ökumenischen
DOTT reduzleren und den Austausch Amtsdıiıskussion kein Ihema Es
der Waffen innerhalb der NAIO VCI- hat aber bıslang keine zentralere Stel-
bessern. Zusammenarbeit mıt der lung eingenommen, da wesentlich auf

und dem Warschauer akt den „protestantischen“ Flügel der Oku-
IMEeENEC beschränkt Wal Das scheint sıchdurch Bıldung einer gemelinsamen KOom-

mission ZUT Begrenzung des affen- Jetzt äaändern Im Rahmen der Arbeıt
CXDOTTS in Länder außerhalb der beiden VON „Glauben und Kirchenverfassung‘‘
Blöcke. trıtt diese rage zunehmend 1in den Vor-

Es 1st hıer nıiıcht möglıch, ıne Bılanz dergrund. Ihr soll 1m Rahmen der Stu-
dieser verschıedenen Stellungnahmen dienarbeıt über „Mann und Tau 1in Kır-

che und Gesellschaft“‘ besondere Auf-zıehen, aber ırd deutlich, daß die
theologische Grundlage, nämlıch das merksamkeıt gewidmet werden. Der

TUN! für die breıtere ökumenische Be-Evangelium Jesu Christı, asselbe ist
achtung, die das ema der Ordinatıonund daß alle sıch darüber klar siné‚ daß
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